
                                                         

P R Ä A M B E L

Die Gründungsmitglieder beabsichtigen christliche Bildung und Erziehung zu fördern.
Insbesondere steht dabei das pädagogische Bemühen am jungen Menschen im Blickfeld, 
wie es in Kindergärten, Schulen und ähnlichen Einrichtungen erfolgt.

Die Gründer haben ein gemeinsames Bekenntnis, das die Grundlage für die Arbeit des
Vereins sein soll. Dieses Bekenntnis ist in § 2 der nachfolgenden Satzung aufgeführt.

Das darin beschriebene Welt- und Menschenbild geht davon aus, dass das Universum, die
Erde und das Leben von Gott geschaffen wurden und dass Gott sich in der Bibel den
Menschen offenbart.

Die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins anerkennen die göttliche Inspiration, Wahrheit
und Einheit der Heiligen Schrift und ihre Autorität in allen Fragen des Glaubens, der
Lebensführung, der Lehre, der Wissenschaft, der Erziehung und der öffentlichen
Verantwortung.

Das segnende Handeln Gottes am einzelnen Menschen wird nach der Bibel auch darin
wirksam, dass er Eltern und Gemeinde in die Verantwortung für Bildung und Erziehung am
jungen Menschen stellt. Diese sollen sich am Maßstab der Gebote Gottes und der Liebe
Christi orientieren. Auf dieser Grundlage soll Kindern und Jugendlichen Orientierung und
Lebenstüchtigkeit in einer vom Werteverfall bedrohten Gesellschaft vermittelt werden.

Stellvertretend für andere seien die folgenden Bibelverse erwähnt:

„Und diese Worte, die ich dir heute gebiete, sollst du zu Herzen nehmen
und sollst sie deinen Kindern einschärfen und davon reden,

wenn du in deinem Hause sitzt oder unterwegs bist, wenn du dich niederlegst oder auf-
stehst.“

5.Mose 6,6f

„Zieht eure Kinder auf in der Erziehung und Bildung des Herrn.“
Eph. 6,4

Das biblische Menschenbild beinhaltet die Erlösungsnotwendigkeit des Menschen, der seit
dem Sündenfall auf die Befreiung von der Macht der Sünde angewiesen ist. Zentrale
Botschaft der Bibel ist, dass Gott seinen Sohn Jesus Christus in die Welt sandte, der dort
stellvertretend für die Menschen starb und auferstand. Auf dieser Grundlage wird dem
Menschen Vergebung der Sünden und ewiges Leben und damit die Führung und
Umgestaltung der Persönlichkeit angeboten. Deshalb gehört neben der Vermittlung von
Lebenstüchtigkeit auch die Kenntnis der Heiligen Schrift, das Kennen lernen der Liebe Chris-
ti und des Rettungshandelns Gottes zu den Zielen einer christlichen Pädagogik.

Insbesondere wird eine christliche Pädagogik ihr lebens- und persönlichkeitsbildendes Wir-
ken durch die Gestaltung eines biblisch orientierten Erziehungsrahmens und die Orientierung 
der Bildungsinhalte am Deutungsrahmen der Heiligen Schrift umzusetzen bemüht sein. Auf 
dieser Basis sollen Schüler zur Auseinandersetzung mit anderen Deutungskonzepten befä-
higt werden. Dabei wird erwartet, dass die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen maßgeblich auch 
durch ihr Vorbild und die Echtheit ihres Glaubens und ihrer persönlichen Christusnachfolge 
prägen.
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§ 2           BEKENNTNIS  

Ausschließliche Glaubensbasis des Fördervereins für Christliche Bekenntnisschulen Alheim 
sind die Aussagen der ganzen Heiligen Schrift, das Alte und neue Testament. Die Mitglieder 
und die Lehrer der FCBA sehen diese als alleinigen Maßstab für ihr Leben und für ihre 
Mitarbeit am FCBA an.

Insbesondere bekennen die Mitglieder:

2.1 Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist sind Eins.

2.2 Gott allein ist Herr in Schöpfung, Offenbarung, Erlösung, Endgericht und Vollendung.

2.3 Die ganze Heilige Schrift ist von Gott inspiriert, irrtumsfrei und völlig vertrauenswürdig. Sie ist 
höchste Autorität in allen Fragen des Glaubens und der Lebensführung.

2.4 Seit dem Sündenfall sind alle Menschen der Sünde und Schuld vor Gott verfallen und darum 
seinem Zorn ausgesetzt.

2.5 Der stellvertretende Opfertod des Herrn Jesus Christus, des fleischgewordenen Sohnes 
Gottes, ist die einzige und vollkommen ausreichende Grundlage der Erlösung von Schuld und 
Strafe und der Befreiung von der verderbenden Herrschaft der Sünde. Dieser Opfertod 
geschah für die ganze Welt.

2.6 Umkehr zu Gott (Buße), Glaube an unsern Herrn Jesus Christus und Wiedergeburt
durch den Heiligen Geist sind zu unserer persönlichen Errettung notwendig.

2.7 Der Sünder wird gerechtfertigt allein durch die Gnade Gottes aufgrund des Glaubens
an Jesus Christus, der gekreuzigt wurde und leiblich von den Toten auferstanden ist.

2.8 Der Heilige Geist wohnt und wirkt im Gläubigen und befähigt ihn zur Heiligung.

2.9 Alle Wiedergeborenen bilden die eine weltweite Gemeinde, den Leib Christi. Sie
wissen sich durch seinen Befehl zur Verkündigung des Evangeliums in aller Welt
verpflichtet.

2.10 Die Wiedergeburt verpflichtet jeden Christen zur verbindlichen Mitgliedschaft
und zu einer den eigenen Gaben entsprechenden aktiven Mitarbeit in einem
bibeltreuen Kreis oder einer bibeltreuen Gemeinde.

2.11 Jesus Christus wird persönlich wiederkommen in Macht und Herrlichkeit; die
von Gott gegebene Personalität des Menschen wird fortleben zum Weltgericht durch unsern 
Herrn Jesus Christus mit der ewigen Seligkeit der Gerechten und der ewigen Verdammnis der 
Bösen.

An diesem Bekenntnis ist die gesamte Tätigkeit der Organe und Mitarbeiter auszurichten.

Es wird ausdrücklich erklärt, dass diese Glaubensbasis keineswegs in irgendeinem formalen 
oder kirchlichen Sinn als Glaubensbekenntnis oder Konfession verstanden werden darf; eben-
so wenig beinhaltet ihre Annahme, dass wir uns das Recht anmaßen, hierdurch die Grenzen 
christlicher Bruderschaft festzulegen. 
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